
hannes VO Kreuz und andere fanden uUurc iın eiınen /ugangZ inneren Leıider sSınd 1Im
deutschen Sprachraum dıe Schrıften dieses Mystıkers der spanıschen Kırche bısher wenıg der Sal
nıcht bekannt BCWCSCH. Um erfreulıcher ist C daß dıe 1er vorgelegte Übersetzung auige-
schlossenen Chrısten UNsSCcCICI A  eıt eiınen /ugang ZU! Meditatiıon ZUT ‚9:  uns! des Betens“ und
eıner vertieften Gotteserfahrung bietet Wer immer und Anleıtung auf dem Weg Zu einem
inneren en SUC| wırd UTC dieses kleıne Buch wertvolle Eıinsiıchten gewıinnen.

HINRICHER., Gremma: Freundschaft muit ‚ott un den Menschen. Gedänken un Medi-
tatıonen. Maınz 1982 Matthıas-Grünewald-Verlag. 152 Sı Kl 12,80
In unvergleıichlıcher Weılse hat dıe Autoriın, Karmelıtin in Dachau, In der vorlıegenden Schrift ihr
bısher1ges en eingebracht. In knappen rıchen beschreıibt S1e ihren Weg ZU armel, nach-
dem S1e eın Kapıtel ber leresa VO  — Avıla vorausgeschickt hat Wıe S1e selber ausführt, sınd dıe
eıträge dus der Erfahrung des eıgenen Lebens im Karmel VO  = Dachau und AUs der Begegnung
mıt vielen suchenden Menschen entstanden, mıt denen S1e brieflichen der uch persönlıchen
Kontakt pflegte Ihre eigenen Glaubenserfahrungen möchte S1€. anderen mıtteıulen, S1E einladen,
mıt ıhr dıesen Weg gehen Besonders eindrucksvoll sınd die Ausführungen ın den apıteln: Auf
der UG ach dem INn des e1ds, Klagen VOT ott eıne Meditatıon Ps 69), ber ne und
Stellvertretung, Von der Versöhnung. In den darauft folgenden rel Meditationen führt dıe uto-
rın dus, dalß Chrıstsein 1Im wesentlichen ın der Nachfolge Chriıstı besteht uch Jjer ist der
Ausgangspunkt der Überlegungen immer wıeder der Karmel in Dachau, der mıt seıner Spırıtuali-
tat er WIE eute das innerste Wesen des Menschen, se1ıne u un: schlechten Seıiten autfzu-
decken versucht. In einem etzten Kapıtel beantwortet dıe Autorın dıe rage: Was miıch als kon-
templatıve Ordensfrau gerade eute optimıst1isc. mMacC Bewundernswert ist dem uch dıe 1N-
GTE Heıterkeıiıt und Gelassenheıt, mıt der ber ı1eie theologısche Wahrheıiıiten geschrıeben wırd,
zugleıc aber uch der rnst, den dıe behandelten IThemen erftfordern. Seelsorgern und (Ordensleu-
ten, Religionslehrern und Katecheten, Der uch en Chrısten, die den 1eTr behandelten
Grundfragen UNsSCICS auDens interessiert sınd, annn dieses Buch empfohlen werden. ock

PEGUY, C’harles Im Schweigen des Lichtes. Reıhe Herderbüchere1l, extfe Z ach-
denken, 986 Freıiburg 1982 Herder Verlag. 144 S L K6:- 6,90
Daß uch 1mM chrıistliıchen Raum einen großen Propagator der offnung g1bt und NIC. 11UT den
Marxısten TNS O06 ist wen1g bekannt Charles Peguy (+ der utor des „Mysteriıum der
offnung“, ber notwendiıg auch andere Akzente offnung ist nıcht zuerst 1ne Schwester
der ernun: NIC: als „Quartiermacher der Zukunft“ Bloch) auf eın utopısches, innerweltliches
1e] ausgerichtet. Wohl ist S1Ce die treibende Da schlec|  1n, „Keım einer jeden geistigen Ge-
burt“ VO  ' ostitz), dıe egele uch VO  — (Glaube und 1e ber ın dıeser Welt hat S1E als stan-
igen 1derpart dıe Gewohnheıt un! Alltäglıchkeıt; muünden Peguys Erlebnıisse und edanken
In einen obpreıs der aC der Weg der offnung in das „Schweigen des Lichtes‘ In
dem 1eTr besprochenen Band sSınd eıle AUuUS dem 99  ysterıum der Hoffnung  b  , dem 99  ysterıum der
Unschuldıgen Kınder“ und AdUus dem Versepos ABVe  . aufgenommen. Dıie hılfreiche Eınführung ın
das Werk Charles Peguys stammt VO  — Oswald VO Nostıtz

Exegese un:! biblische Theologie

CHARBERT, Josef Sachbuch zZU. Alten Testament. Aschaffenburg 1981 Pattloch
Verlag. 531 S 9 QeD., 64 ,—
Der Münchener katholıische Alttestamentler legt mıt dem 1er angezeıigten uch ZU drıtten Mal
ıne Eınführung ın die Bıbel VO  > Vorausgegangen „Einführung 1n dıe Heılıge Schräts,
Aschaffenburg Aufl 1965 und „Das aC.  UuC| Z Bıbel“ Aschaffenburg Aufl 1969 nla:
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der Neuausgabe ist ach uUuskun des Vorwortes dıe atsache, daß dıe Irüheren Auflagen vergrif-
fen sınd und dıe Fortschritte der Bıbelwıssensenschafit SOWIE dıe zunehmende Spezılalısıerung der
Wiıssenschaliten VO en und Neuen lestament ıne Neubearbeıtung nötıg machten Hınzu kam
der unsch, den Theologiestudenten der verschıiedenen Studiıengänge ine umftfassende Eınfüh-
rTung ın dıe anzubieten, dıe modernen Ansprüchen gerecht wırd. Der Umfang des eNan-
delnden Gegenstandes 1e 3 den Verlag den Plan fassen, den auf Trel anı aufzuteılen, VO  -
denen das Jer vorgestellte Werk der erste Band ist Eıngrenzung und rweıterung zugleıc. sınd
demnach das Kennzeıchen der Publiıkatıon.

Gleich geblieben ist dıe Gliıederung des Stoffes In sechs elle; dıe teıls AUuUs der en Auflage des
achbuches übernommen, eıls mehr der wenıger überarbeıtet wurden, W1IE schon dıe
Überschriften des ersten, vierten und sechsten Jeıles erkennen lassen. Der sechste eıl „Dıie (e-
schıchte der Gotteserfahrung Israels“ ist zweıfellos eın Gewiınn, weiıl dieses d  WIC  1ge ema In den
vVOTANSCKANSCHECH Auflagen völlıg gefehlt Der ufor verirı ZWAaT, VOI em hınsıchtliıch der
Frühgeschichte Israels, einen her konservatıven Standpunkt (Frühisraelıtische Nomaden und
Jahweamphiktyonie, vgl azu neuerdings „Bıbel und Kırche“ 1983, eit der In einzelnen Par-
tıen siıcher modifizıeren waäre, ber ufs (Janze gesehen erhält der Leser einen zuverlässıgen
Überblick ber ıe (Genese der Gotteserfahrung Israels, der wesentliıche Erkenntnisse moderner
Exegese berücksichtigt. 7u bedauern ist das Fehlen eINnes eıgenen apıtels ber cdıe verschıiedenen
exegetıischen Arbeıtsmethoden, mıt denen sıch doch ohl jeder Theologiestudent, Sanz gleich
welchen Studiengang einschlägt, befassen müßte Der Anhang ist gleichfalls überarbeıte und 1ın
dem ausführlichen Literaturverzeıichnis auf einen an: gebrac worden. In der Sparte
„Eınführungen, Eınleitungen“ vermi1ısse ich dıe „Einführung In das alte Testamen VO'  +

Schmuidt, dıe „Bıbelkunde des en und Neuen lTestaments } i VO TeNn und Kl Berger,
dıe „Kleıne Bıbelkunde ZU en Jlestamen VO  — Rıebl und Stiglmaıir, den „Abrıß der Bı-
elkunde  66 VO  — C Westermann und „Das Ite Jlestamen VOINN Fr olz, ıe ihres geringe-
CM mfanges sıcher Von vielen en Jlestament Interessierten VOTSCZORCNH werden. ıne
Sparte „Geographie des en Testaments“ Deshalb ware ın dem Abschnuıtt „Welt und Um-
elt der Atlanten“ wenigstens och das Jüngst erschıenene „Orte und Landschafiten der Bı-
C6 VO  S eel und Küchler nachzutragen SOWIE In der Sparte „Archäologıe, Kulturgeschich-
te das Werk VO Kenyon „Archäologıe 1Im eılıgen Land‘‘ Da der UfOr 1m Anhang Beıispiele
verschiedener Schriften des en Orıients niührt, ware vielleicht uch angebracht SEWESCH,
einıge —  WIC:  ıge Grammatıken und Eınführungen ın dıe hebräische Sprache NENNCN, mıt denen
der alr heute reich ist

Das uch ist 1Im übrıgen großzügıg gestaltet, der ext gul leserlich und übersichtliıch geglıedert
WIE UTC| reichhaltıges Karten- un: Bıldmaterial abgerundet. eın erster TESSa sınd ZW dl

Theologıiestudenten, das el ber N1IC} daß nıcht uch jeder andere en lestament 1N-
teressierte Leser Aaus der überarbeıteten euauflage cdAeses bewährten erkes Gewinn zıiıehen
könnte Heinemann

ELLERMANN, Mechthıiıld MEDALA, Stanıslaw PICCIRILLO, Miıchele
STIARZ, ugen: Welt, UU der die Bıbel kommt. Bıblısche Hılfswissenschaften. Kevelaer
1982 Butzon Bercker Gem Verlag Katholisches Bıbelwerk, Stuttgart. 26() S 9
K, 28,—
Wıill IN  — dıe Schriıften des en und Neuen lestaments verstehen, ist eın Mındestmaß Wiıssen

hre Entstehungssiıtutation notwendıg. Denn CGjottes Wort annn den Menschen nıcht anders
enn als Menschenwort vermuittelt werden. Deshalb können dıe Geographie, dıe Archäologıe, dıe
Geschichte des Gottesvolkes, ber uch dıe Sprachen, deren sıch dıe utoren bedienten, einem
tieferen Verständnıiıs der bıblıschen Botschaft beıtragen. Im zweıten and der _  ıblıschen Basısbür-
her'  66 werden dıese er Hılfswıissenschaften für dıe bıblısche Theologıe vorgestellt.
Miıchele Pıccıirıllo g1bt 1ıne instruktive Übersicht ber dıe bıblısche Geographie. Diıese ıst notwen-
dıgerwelse hıstorisch darzustellen Denn 1im Wechsel der Geschichte Palästinas anderten sıch dıe
reNzen des Landes, das VO den Israelıten bewohnt wurde. uch dıe Infrastruktur des Landes
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